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Bericht zur revierübergreifenden Raubwildwoche (RüRWW)
im Bezirk Bruck/L.

Zur Regulierung des Raubwildes im Bezirk Bruck/L., hat der Raubwildausschuss des Bezirkes, unter
der Führung von Bayer Reinhard und seinem Stellvertreter Herbert Wallner,

die RüRRW ins Leben gerufen

In der Zeit vom 06.01. bis zum 14.01.2017, wurde diese im Bezirk Bruck/L durchgeführt.

Alles Raubwild, welches in dieser Zeit; am Ansitz, mit der Falle oder bei der Baujagd erlegt wurde,
durfte zur Strecke gebracht werden.

Diese Streckenlegung wurde am 14.01.2017 um 17.30 beim Heurigen Wiesböck in Wildungsmauer
veranstaltet. Umrahmt wurde die Veranstaltung mit der Jagdhornbläsergruppe „Jonny Gerster“.

An diesem Abend fanden sich ca. 130 Weidkameraden, Hundeführer und Funktionäre des Bezirkes bei
diesem besonderen Ereignis ein.

Der Raubwildausschussvorsitzende Bayer Reinhard begrüßte alle anwesenden Personen; besonders
Bezirksjägermeister Johann Dietrich, seinen Stellvertreter Franz Glock und auch den

Raubwildbeauftragten aus dem Bezirk Gänserndorf Reinhard Schuller mit Weidmannsheil.

Der Vorsitzende wies auf die Wichtigkeit der Raubwildregulierung hin. Diese sei unerlässlich für die
Niederwildhege und ist eine der wichtigsten Säulen in der Niederwildbewirtschaftung.

Nach einigen Dankesworten an sein Raubwildauschuss Team; mit insgesamt 16 Personen, erfolgte die
Streckenbekanntgabe. Es wurden in der besagten Zeit: 4 Dachse – 69 Füchse – 11 Marder und 1 Iltis
zur Strecke gebracht. Dies ist das höchste Ergebnis welches bei dieser Jagd Form im Bezirk erreicht

wurde.

An den letzten 3 Tagen der Woche wurde intensive Baujagd betrieben. Es nahmen 31 Reviere an der
Baujagd teil. Hierbei waren 29 Hundeführer mit ihren Hunden zu Werke und kontrollierten und

bejagten dabei ca. 1.000 Baue, Kunstbaue, Strohtristen und Holzhaufen in den Revieren.

Ebenfalls wurden Blutproben von 11 Füchsen und 4 Dachsen vor der Streckenlegung den
Tieren entnommen. Diese werden auf Krankheiten und Parasiten; besonders auf

Fuchsbandwurm und Trichinen untersucht.
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Diese Untersuchung wurde von Tierärzten der Veterinär Medizin Universität Wien - Annika
Posautz  und Helmut Dier – vielen Dank für die kostenlose Untersuchung der Füchse -

durchgeführt. Die Ergebnisse werden baldmöglichst bekannt gegeben.

Ebenfalls bestand die Möglichkeit, Hunde des Bezirkes auf Tularämie (Hasenpest) kostenlos
untersuchen zu lassen. Hierfür wurden auch Blutproben von 10 Hunden entnommen.

Diese waren alle bei Niederwildjagden im Bezirk im Einsatz.
Alle Ergebnisse, werden so schnell wie möglich den Besitzern der Hunde bekannt gegeben!

Bezirksjägermeister Dietrich, wies auf die Notwendigkeit der Bejagung des Raubwildes hin
und verwies auf einige Hegeringe des Bezirkes, wo diese Bejagung intensiv durchgeführt

wird. In diesen Revieren wurden sehr gute Niederwildstrecken erreicht.
Diese Reviere haben durch Jagdplanung, Niederwildhege, Hasenzählung, Verbesserung der

Biotope  usw., den Grundstein für den Weiterbestand des Niederwildes im Bezirk gelegt.

Nach den Worten des Bezirksjägermeisters wurden 3 Hundeführer für ihre langjährige
Teilnahme und verlässliche Arbeit mit ihren Hunden von Stellvertreter Herbert Wallner mit
einem Geschenkskorb geehrt. Diese zeigten sich sehr dankbar und versprachen dies auch in

den nächsten Jahren wieder im Bezirk Bruck/L. umzusetzen.

Im Anschluss fand die Verlosung eines Kunstbaues mit Rohren statt. Jeder Schütze oder
Fänger eines Stückes, bekam ein Los welches an dieser Verlosung teilnahm.

Umso schöner war das Ergebnis dieser Verlosung: Der Gewinner ist ein passionierter
Fuchsjäger, der einige Füchse zur Strecke gebracht hatte und sich sehr über den Gewinn

freute. Denn das wichtigste ist, dass dieser Kunstbau möglichst bald errichtet wird und Heimat
mancher Füchse wird.

Nach dem Hinweis auf die nächste Veranstaltung – die Nächte des Raubwildes zu
Vollmondzeiten vom 03. – 10.02.2017, beendete der Vorsitzende Bayer Reinhard unter den

Klängen der Jagdhornbläserguppe Jonny Gerster die Streckenlegung!

Im Anschluss gab es im Heurigenlokal Wiesböck, ein gemütliches Beisammensein mit vielen
Fachgesprächen. Die Familie Wiesböck versorgte die müden Jäger und Hundeführer mit
deftigen Speisen und gutem Wein. Durch diese Stärkung konnten die intensiv geführten

Fachgespräche auch etwas länger dauern.

Weidmannsheil!

Bayer Reinhard Wallner Herbert
Vorsitzender Stellvertreter
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